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weitere Entwicklung der Feriengestaltung. Dadurch 
werden vorrangig gesichert:
— die Entwicklung der Feriengestaltung der Schüler, 

insbesondere die Winterferiengestaltung der Schüler,
— die Erhöhung der Richtsätze für zentrale Pionier­

lager zur schrittweisen Verbesserung ihrer mate­
riellen Ausstattung,

— die Einführung einer einheitlichen Entschädigung 
für alle in der Feriengestaltung tätigen Leiter und 
Helfer sowie einer tarifrechtlichen Entlohnung der 
eingesetzten Wirtschaftskräfte, Gesundheitshelfer 
und Rettungsschwimmer,

— die Einführung von Normativen zur Finanzierung 
und Abrechnung der Lager der Erholung und Arbeit,

— eine Neuregelung der Zuschüsse für die Urlaubsge­
staltung der Lehrlinge im Bereich der kommunalen 
Berufsschulen.

§25
(1) Der Minister für Handel und Versorgung, die 

Minister, denen Versorgungskontore unterstellt sind, so­
wie die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke 
gewährleisten in Zusammenarbeit mit dem Minister 
für Materialwirtschaft die bedarfsgerechte Versorgung 
aller Einrichtungen der Kinder- und Jugenderholung. 
Sie sichern über die Versorgungskontore bzw. Groß­
handelsbetriebe die vorrangige Bereitstellung von Aus­
rüstungen, Wirtschaftsartikeln, Spiel- und Sportgeräten.

(2) Für die Ermittlung des Bedarfs, die Planung und 
die Bereitstellung der Fonds der in ihrem Verantwor­
tungsbereich befindlichen Einrichtungen der Ferienge­
staltung sind die zuständigen Minister verantwortlich. 
Sie haben zu gewährleisten, daß die Fonds für die Aus­
rüstungen und Einrichtungen der Ferienlager vorrangig 
bereitgestellt werden. Zur Realisierung dieser Fonds 
und zur Sicherung einer reibungslosen Belieferung der 
Ferieneinrichtungen sind mit den zuständigen Han­
delsorganen Vereinbarungen abzuschließen und der 
jährliche Bedarf anzumelden.

(3) Der Minister für Handel und Versorgung sichert 
in Zusammenarbeit mit den Vorsitzenden der Räte der 
Bezirke eine bedarfsgerechte Versorgung der Ferien­
einrichtungen mit Nahrungsmitteln, die eine gesunde 
Ernährung gewährleisten.

§26
Der Minister für Leichtindustrie gewährleistet im 

Rahmen seiner Bilanzverantwortung eine bedarfsge­
rechte Produktion von Zelten, Ausrüstungen, Möbeln 
für Schlaf- und Aufenthaltsräume, Spiel- und Sport­
geräten.

§27
4

Der Minister für Bauwesen erläßt Richtlinien für die 
Planung und Projektierung zentraler Pionierlager. Sie 
bilden die Grundlage für die Erhaltung, Rekonstruk­
tion und Modernisierung vorhandener Pionierlager und 
großer Betriebsferienlager und den Aufbau weiterer 
zentraler Pionierlager und Betriebsferienlager.

§28
Der Minister für Verkehrswesen gewährleistet, daß 

im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten die Reise­
zeiten für Kinderferientransporte schrittweise weiter 
verkürzt, der Reisekomfort verbessert und mehr Trans­
portraum zur Verfügung gestellt werden. Er veranlaßt 
eine Überarbeitung der Transportbestimmungen für

Kinder- und Jugendgruppen entsprechend den Anfor 
derungen der Feriengestaltung.

§29

Der Minister des Innern und Chef der Deutschen 
Volkspolizei, der Minister für Gesundheitswesen und 
der Minister für Handel und Versorgung erlassen zur * 
Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit, zur ge­
sundheitlichen Betreuung und zur Versorgung die spe­
ziellen Regelungen.

§ 30
(1) Die Vorsitzenden der Räte der Bezirke, Kreise, 

Stadtbezirke, Städte und Gemeinden sind für die plan­
mäßige Entwicklung aller Formen der Feriengestaltung 
auf ihren Territorien verantwortlich. Standortverlage­
rungen und Zweckentfremdungen von Kinderferien- 
und Jugendeinrichtungen sind unzulässig.

(2) Die Vorsitzenden der Räte der Bezirke und 
Kreise sind verantwortlich, daß die Kinder- und Ju­
gendeinrichtungen konzeptionell in die Entwicklung 
des Erholuhgswesens eingeordnet und Standorte für 
die Neuerschließung gesellschaftlicher Komplexe für 
die Kinder- und Jugenderholung festgelegt werden. 
Sie sichern die Einbeziehung der Einrichtungen für 
die Kinder- und Jugenderholung in die Versorgungs­
planung und in die ärztliche bzw. hygienische Betreu­
ung.

(3) Die Vorsitzenden der Räte der Bezirke und Kreise 
unterstützen die Entwicklung der zentralen Pionier­
lager und Betriebsferienlager in den jetzt vorhandenen 
Standorten. Sie sind für die Bilanzierung der von den 
Trägern der Feriengestaltung geplanten und beantrag­
ten Vorhaben zur materiellen Erhaltung und Entwick­
lung der Einrichtungen für die Kinder- und Jugend­
erholung verantwortlich. Die Maßnahmen der Träger 
der Feriengestaltung sind im örtlichen Bereich zu ko­
ordinieren.

(4) Die Vorsitzenden der Räte der Städte und Ge­
meinden treffen wirksame Maßnahmen zur Entwick­
lung der materiellen Voraussetzungen für die Durch­
führung der Ferienspiele, der Schullager und der ört­
lichen Ferienveranstaltungen, für die Nutzung vorhan­
dener Kultur- und Sporteinrichtungen sowie zur 
Schaffung und Unterhaltung von zeitweiligen Wan­
derquartieren in Oberschulen bzw. in anderen dafür 
geeigneten Objekten.

§ 31
Die Aufgaben der Ausschüsse für Feriengestaltung
(1) Beim Ministerrat, bei den Räten der Bezirke, 

Kreise, Stadtbezirke, Städte und Gemeinden arbeiten 
durch den jeweiligen Vorsitzenden berufene Ausschüsse 
für Feriengestaltung, die eine einheitliche und koordi­
nierte Verwirklichung der Beschlüsse und Rechtsvor­
schriften zur Feriengestaltung der Schüler sowie zur 
Urlaubsgestaltung der Lehrlinge durch die zuständigen 
Träger unterstützen, die Einhaltung der Rechtsvor­
schriften kontrollieren und die fortgeschrittensten Er­
fahrungen verallgemeinern.

(2) Dem Zentralen Ausschuß für Feriengestaltung 
gehören Stellvertreter der Minister und der Leiter 
anderer zentraler staatlicher Organe sowie Mitglieder 
der Sekretariate bzw. Präsidien gesellschaftlicher Or­
ganisationen an.

(3) Die Bezirks-, Kreis- und Ortsferienausschüsse 
sind analog dem Zentralen Ausschuß für Feriengestal­
tung zusammengesetzt.


